Gemeindespezifische

Auswertungen
Ottensheim

Ergadnzend zum Analysebericht St Valentin &
Ottensheim
24.04.2026

M raum move mobyome

Forschung wirkt.



Anzahl und Verteilung der
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Anzahl und Verteilung der
Erhebungsteilnehmer*innen

Bildung, n=130

keine Angabe/weil nicht 4

Pflichtschule E

Fach- oder Handelsschule n
Matura/Abitur “

héchste abgeschlossene Bildung

Ausbildung/Lehre mit Berufsschule “

0 10 20 30 40 50 60 70 80
Anzanhl

90



Anzahl und Verteilung der

Erhebungsteilnehmer*innen

Beschdaftigung, n=130
Zurzeit arbeitssuchend u
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Anzahl und Verteilung der
Erhebungsteilnehmer*innen
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Wie ist der Haushalt organisiert

Haushaltstyp & MobilitGtseinschrdnkung der befragten Personen, n=130

Sonstiges
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Wie ist der Haushalt organisiert

Haushaltsorganisation nach Haushaltsgole, n=130
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Anteil der selbststandig mobilen Personen = -
| Personen die Unterstutzung brauchen

«  Frauen mit/ohne Mobilitdtseinschrénkung, n=80

Personen mit/ohne
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Hol-/Bring-/ & Begleitwege

Alltagsmobilitdt von Frauen, n=50 Alltagsmobilitét von Mdnnern, n=50
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Hol-/Bring-/ & Begleitwege
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Hol-/Bring-/ & Begleitwege

Haufigkeit von Hol-/ Bring- & Begleitwegen von Frauen, n=62
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Hol-/Bring-/ & Begleitwege

Haufigkeit der Bring-/Hol-/Begleitwege anteilig nach sonstiger Unterstatzung (Partner*in,
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I Haufigkeitsvorkommen

von Haufigkeitsvorkommen

Hol-/Bring-/ & Begleitwege
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Hol-/Bring-/ & Begleitwege

FUhrerscheinbesitz von Personen mit/ohne Bring-/Hol-/Begleitwege haben, n=130
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Hol-/Bring-/ & Begleitwege
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Wegezwecke

Wegezweck, n=131
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Wegezweck pro Wegekette

Wegezwecke

Wegezwecke nach Gender, n=13]
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Wegezweck pro Wegekette

..........
Wegezwecke
Wegezwecke nach Gender, n=131
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Wegezweck

Wegezwecke

Wegezweck nach subjektivem Einkommen (Wie gut kommt ihr Haushalt mit dem verfigbaren
Einkommen zurecht?), n=128
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Tdagliche durchschnittliche Reisezeit pro LelFexQ) -
Teilnehmer*in

Mittelwert der taglichen Streckenldnge in km nach Gender, n=270
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Tdagliche durchschnittliche Reisezeit pro LelFexQ) -
Teilnehmer*in

Mittelwert der téiglichen Streckenl@nge in km nach Alltagsmobilitét mit/ohne Bring- [Hol- &
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Modal Split

Modal Split nach Etappen und Wegedauer, n=13]
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Modal Split

Modal Split nach Etappen und Wegedauer von
Frauen, n=131
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Flex

Ortliche & Uberoértliche Mobilitdt

Ortliche und Uberértliche Mobilitét nach Wegeketten und Gender, n=131
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Flex

Ortliche & Uberoértliche Mobilitdt

Ortliche und Uberértliche Mobilitéit nach Wegeketten und Bring- [ Hol- &
Begleitwegen, n=131
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Wirdest du gerne auf dein Auto

verzichten konnen?

Einstellungen zu Autoverzicht, n=120

Nein, auf keinen Fall.

Antwortmoéglichkeiten zu Autoverzicht

Ich verzichte jetzt schon, wenn's geht.

Eher schon.

Ja, sehr gerne.
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Wurdest du gerne auf dein Auto

verzichten konnen?
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Wiurdest du gerne auf dein Auto
verzichten k6nnen?

Subjektive Einschdtzung des Einkommens nach Subjektive Einschdtzung des Einkommens nach
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Unter welchen Umstdnden wurdest du auf

dein Auto verzichten?

Umstdnde fur Autoverzicht, Mehrfachauswahl méglich, n=117

das Auto zu teuer wird. “

Carsharing gunstiger wdre.

Ich kann es nicht ganz abschaffen, weil ich auf das Auto angewiesen
bin. (z. B. wegen einer Mobilitétseinschrénkung, far dienstliche...

Ich will es eigentlich nicht ganz abschaffen, weil ich ab und an gerne
fahre.

der 6ffentliche Verkehr gunstiger wére.

wenn Hol-, Bring-, oder Begleitwege (z. B. Kinder, Angehérige, Eink&ufe)
sich ohne Auto organisieren lassen wurden.

es bessere Radwege gebe.

der &ffentliche Verkehr besser ausgebaut ware.
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Unter welchen Umstdnden wurdest du auf St tcee...

dein Auto verzichten?

Umsténde fur Autoverzicht nach Gender, Mehrfachauswahl méglich, n=117

das Auto zu teuer wird.

Carsharing gunstiger ware.

Ich kann es nicht ganz abschaffen, weil ich auf das Auto angewiesen bin. (z. B. wegen
einer Mobilitdtseinschrdnkung, fur dienstliche Transporte, )

Ich will es eigentlich nicht ganz abschaffen, weil ich ab und an gerne fahre.

der 6ffentliche Verkehr glnstiger wdre.

organisieren lassen wurden.

es bessere Radwege gebe.

wenn Hol-, Bring-, oder Begleitwege (z. B. Kinder, Angehérige, Einkdufe) sich ohne Auto “

der 6ffentliche Verkehr besser ausgebaut wdre.
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Ich habe... 1obiFlexQ)

Verfugbarkeit von Zeitkarten und Mitgliedschaften von Mobilitdtsdiensten,
n=117

eine andere Zeitkarte fur den Offentlichen Verkehr

2
eine Car-Sharing Mitgliedschaft “

das Klimaticket Osterreich “
einen Motorrad Fuhrerschein “
eine Vorteilscard der OBB “
das Klimaticket Niederosterreich/Oberdsterreich “
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Bekanntheit des Car-Sharing Angebots + -.Fleg"

Nutzung

Nutzt du das Car-Sharing Angebot?, n=119

Ist dir das Car-Sharing Angebot
bekannt?, n=109

m Jq, ist mir bekannt. Nein, ist mir nicht bekannt.

m Jg, ich nutze es. Nein, ich nutze es nicht.



. . MobiFlex
Gemeindewohnzimmer 3"

Nutzung des Gemeindewohnzimmers, Mehrfachauswahl. n=122

Arbeiten/Hausaufgaben machen

Buch lesen/Pause machen/Warten

Ich wlrde das Gemeindewohnzimmer nicht nutzen

Workshops/Veranstaltungen organisieren

Kaffee/Tee trinken

vorgeschlagene/mégliche Nutzungen

N
(=]

Tauschbérse (Kleidung, Bucher, etc.)

Leute treffen

o
o
N
o
w
o

40
Anzahl

a1
o
(e}
o
~
o

80

09.04.2026 34




eqon oo . MobiFlex
Mobilitatsstation

Nutzung des Mobilitdtsstation, Mehrfachauswahl. n=122
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Wohnorte der Menschen, die eine

Mobilitatsstation nutzen wurden

Bach

St

1
Sk

7
A
%,
%
“
—
A“/’"csw?-ﬂ
w‘*ﬁ
‘Jf\s\
e
it
2
Rod|
o

o
o

B0y

Rod|

e
bt gar ten

aers

egey,

Hagenau

weoet™

Hoflgin

S

Setres
Bach
2 A,
% Tnte
) 7
%
e Lt
&
N §
o
Es
= Gewerpert™ A'Gp/e' N
G 2, A
bepary d L%,
UG aplers
PSR
Wei \ ¥ 3 2 o
N $ 5 ">
Y & 56 o
3 A "Oe
ey
(ander
Hofer
/ot Rhschenmes S8
% ; 70
89 50 3%, 2 5 SternstraBe
NG : -
o 2ane® S X e
ot g a W > [/ 50 |5
s i oSO s Hanriedersitge
wo Sy ~
iEs Am Hochgatter ©
4 Hoffein 2
By = i 3
i e
o 7ol
o
NP
et
Graferid
5
&
s

I Weingarten

I Wejng,

T

sstiagy

e,

Weingarten

oo

i

o
&
& Fostinger
& P “ o
X Simonsiediung o
& £
5 3 \3=
4, $ * 2 e, X
S 400 y
o &
&
w $
B e 5 5
. o W ol £
5 3 5 £
Weingarten ) 2
£ o8 & by b
Lo o o~ 4
8 5 &
= 7 g 4
35 o L4 Mauredersiediung
2y Bred - o o /
¥ % s 5
% & % s = &,
2 | » p’mw
i s )
Wiihienwe?. -
Tanschimihl
Niederat
ey Niederottensheim
B % = Dirmberg
1
5 8
o g 5
Cier S o8 S
. danets o\
e & 1
g 9 g o
e £
£ Guserbach 2 §
& Gisenbas 2N Biig )
s N T :
%
%
oinnes
S Ny n“&
S 3 35 S
5 By -
¥ 2 S
¢ o
P
(o DREry )
o 7
Uterieg® I3 \ 2
S 2
Tinggrs Kreutzfeld g, Langwies*
gy \ O e
Leaflet | Grundikare: basemap.at, Routing: GraphHopper/OSM, VAO

e



Bei Nachfragen:

Vicky Gabriel

E-Mail: Vicky.gabriel@mobyome.at
Telefon: +436604477203



	Gemeindespezifische Auswertungen Ottensheim
	Anzahl und Verteilung der Erhebungsteilnehmer*innen
	Anzahl und Verteilung der Erhebungsteilnehmer*innen
	Anzahl und Verteilung der Erhebungsteilnehmer*innen
	Anzahl und Verteilung der Erhebungsteilnehmer*innen
	Wie ist der Haushalt organisiert
	Wie ist der Haushalt organisiert
	Anteil der selbstständig mobilen Personen / Personen die Unterstützung brauchen
	Hol-/Bring-/ & Begleitwege
	Hol-/Bring-/ & Begleitwege
	Hol-/Bring-/ & Begleitwege
	Hol-/Bring-/ & Begleitwege
	Hol-/Bring-/ & Begleitwege
	Hol-/Bring-/ & Begleitwege
	Hol-/Bring-/ & Begleitwege
	Wegezwecke
	Wegezwecke
	Wegezwecke
	Wegezwecke
	Tägliche durchschnittliche Reisezeit pro Teilnehmer*in
	Tägliche durchschnittliche Reisezeit pro Teilnehmer*in
	Modal Split
	Modal Split
	Örtliche & Überörtliche Mobilität
	Örtliche & Überörtliche Mobilität
	Würdest du gerne auf dein Auto verzichten können? 
	Würdest du gerne auf dein Auto verzichten können?
	Würdest du gerne auf dein Auto verzichten können?
	Würdest du gerne auf dein Auto verzichten können?
	Unter welchen Umständen würdest du auf dein Auto verzichten?
	Unter welchen Umständen würdest du auf dein Auto verzichten?
	Ich habe...
	Bekanntheit des Car-Sharing Angebots + Nutzung
	Gemeindewohnzimmer
	Mobilitätsstation
	Wohnorte der Menschen, die eine Mobilitätsstation nutzen würden
	Foliennummer 37

